
Geleitwort

Neue Studiengänge brauchen neue Bücher! Bachelor und Master sind
nicht einfach verkürzte Diplom- oder Magisterausbildungen, sondern
stellen etwas qualitativ Neues dar. So gibt es jetzt Module, die in sich
abgeschlossen sind und aufeinander aufbauen. Sie sind jeweils mit
Lehr- und Lernzielen versehen und spezifizieren sehr viel genauer als
bisher, welche Themen und Methoden in ihnen zu behandeln sind.
Aus diesen Angaben leiten sich Art, Umfang und Thematik der Mo-
dulprüfungen ab. Aus der Kombination verschiedener Module ergeben
sich die Bachelor- und Masterstudiengänge, welche in der Psychologie
konsekutiv sind, also aufeinander aufbauen. Die Bände der Reihe
Grundriss der Psychologie konzentrieren sich auf das umgrenzte Lehr-
gebiet des Bachelorstudiums.

Da im Bachelorstudium die Grundlagen des psychologischen Fach-
wissens gelegt werden, ist es uns ein Anliegen, dass sich jeder Band der
Reihe Grundriss der Psychologie ohne Rückgriff auf Wissen aus ande-
ren Teilgebieten der Psychologie lesen lässt. Jeder Band der Grundriss-
reihe orientiert sich an einem der Module, welche die Deutsche Gesell-
schaft für Psychologie (DGPs) im Jahr 2005 für die Neugestaltung der
Psychologieausbildung vorgeschlagen hat. Damit steht den Studieren-
den ein breites Grundwissen zur Verfügung, welches die wichtigsten
Gebiete aus dem vielfältigen Spektrum der Psychologie verlässlich ab-
deckt. Dies ermöglicht nicht nur den Übergang auf den darauf aufbau-
enden Masterstudiengang der Psychologie, sondern auch eine erste Be-
rufstätigkeit im psychologisch-assistierenden Bereich.

Zugleich können Angehörige anderer Berufe, in denen menschliches
Verhalten und Erleben Entscheidungsabläufe beeinflusst, von einem
fundierten Grundwissen in Psychologie profitieren. Die Bandbreite
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reicht vom Fachjournalismus über den Erziehungs- und Gesundheits-
bereich, die Wirtschaft mit diversen Managementprofilen, die Archi-
tektur und die Ingenieurwissenschaften bis hin zu Führungspositionen
in Militär und Polizei. Die wissenschaftliche Psychologie bietet inso-
fern – bei ethisch vertretbarer Anwendung – ein Gerüst, über welches
man auf die Gesellschaft positiv Einfluss nehmen kann. Daher können
auch Studierende und Praktiker aus anderen als den klassischen psy-
chologischen Tätigkeitsfeldern vom Wissen eines Bachelors in Psycho-
logie profitieren. Weil die einzelnen Bände so gestaltet sind, dass sie
psychologisches Grundlagenwissen voraussetzungsfrei vermitteln, sind
sie also auch für Angehörige dieser Berufsgruppen geeignet.

Wir wünschen den Leserinnen und Lesern vielfältige Erkenntnisse
und Erfolge mit den Bänden der Reihe Grundriss der Psychologie.

Maria von Salisch
Bernd Leplow
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Vorwort1

Frühe Kindheit und Kindheit sind Abschnitte im menschlichen Leben,
denen von jeher viel Aufmerksamkeit gewidmet wurde und die aktuell
– z. B. im Rahmen der Diskussionen um frühkindliche Bildung oder
um elterliche Vernachlässigung – einen breiten Raum in der öffentli-
chen Diskussion einnehmen. Die Entwicklungsprozesse, die in dem Le-
bensabschnitt stattfinden, den wir in diesem Buch behandeln, sind im
Vergleich zu späteren Altersbereichen sehr augenfällig: Ob es sich um
die Motorik, die Sprache, das Denken oder Fühlen handelt – alle As-
pekte menschlichen Lebens und Verhaltens wandeln sich im Verlauf
der Kindheit enorm. Von den faszinierenden Prozessen, die sich in die-
sem Zeitraum beobachten lassen, handelt dieses Buch.

Es beschäftigt sich sowohl mit Fragen der allgemeinen (Wie entwi-
ckeln sich wann welche Fähigkeiten?) als auch der differentiellen Ent-
wicklung (Wie entstehen Unterschiede zwischen Menschen?) von der
Zeit vor der Geburt bis zum zwölften Lebensjahr. Unser Anliegen da-
bei war, einen knappen, aber fundierten Einblick in Fragestellungen,
Methoden, Probleme und Erkenntnisse der kindlichen Entwicklung zu
geben, wobei wir uns innerhalb der verschiedenen Themenbereiche
zwangsläufig auf in unseren Augen besonders aktuelle und interessante
Forschungsbereiche beschränken mussten. Da die Erforschung der
Kindheit mittlerweile immer mehr zu einem interdisziplinären Feld
wird, haben wir z. T. auch Aspekte aus anderen Wissenschaften (z. B.
den Neurowissenschaften) aufgenommen. Jedes Kapitel zu einem be-

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden oftmals die männ-
liche Form verwendet. Es sind dabei Männer und Frauen in gleicher Weise
gemeint.
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stimmten Funktionsbereich wird abgeschlossen durch ein sogenanntes
»Praxisthema«, in dem für die professionelle Arbeit mit Kindern be-
sonders bedeutsame Aspekte angesprochen werden. Dieser Bezug zur
praktischen Arbeit wird ferner durch drei Kapitel aus der angewand-
ten Entwicklungspsychologie verstärkt, die sich mit Entwicklungsdia-
gnostik, Entwicklungspsychopathologie und Interventionsmaßnahmen
beschäftigen.

Das Buch wendet sich an Studierende nicht nur der Psychologie,
sondern auch der Lehramtsstudiengänge, der Frühpädagogik, der Er-
ziehungswissenschaften, der Sozialpädagogik und der Sozialen Arbeit
sowie an interessierte Laien.

Karlsruhe, Darmstadt und Kassel im Januar 2019
Jutta Kienbaum, Bettina Schuhrke und Mirjam Ebersbach
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